
Landeshauptstadt München, Behindertenbeirat
Burgstr. 4, 80331 München Facharbeitskreis 

Tourismus

An das
Referat für Arbeit und Wirtschaft

Vorsitzende:
Monika Burger
Rosenheimer Straße 207,
81671 München
Telefon: 089 / 4900 1585
E-Mail: monika_burger@web.de

Geschäftsstelle:
Burgstraße 4, 80331 München
Telefon: 089 / 233 – 210 75
Telefax: 089 / 233 – 212 66
E-Mail:
behindertenbeirat.soz@muenchen.de

Datum
 18.02.2021

StR-Antrags-Nummer: 20-26 / A 01008 der Fraktionen SPD/Volt und Die Grünen/Rosa 
Liste vom 04.02.2021
Ausschreibung und Besetzung der Leitung des Fachbereichs München Tourismus im 
Referat für Arbeit und Wirtschaft

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Facharbeitskreis Tourismus sieht es als sinnvoll an, bei der Neubesetzung der genannten
Position die Tourismusstrategie auf mehr Zielgruppen auszurichten. 

Naturgemäß denken wir dabei besonders an die steigende Zahl der Menschen mit Behinde-
rungen, die bisher aber kaum als Zielgruppe angesprochen wurde. Es ist zu bedenken, dass 
dieser Personenkreis wegen seiner verschiedenen Behinderungen ganz individuelle Bedürf-
nisse hat. Deshalb sollten im Sinne der Inklusion die touristischen Produkte breit gefächert 
werden, um möglichst viele dieser Gäste zu einem Besuch Münchens zu motivieren. 

Diese Stellungnahme wurde mit dem Behindertenbeauftragten, Herrn Oswald Utz, abge-
stimmt.

Mit freundlichen Grüßen 

Monika Burger               Werner Graßl
Vorsitzende                   stellv. Vorsitzender 
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